
  1 

Elektra 
Genossenschaft 
Oberlunkhofen 
 

 
 
 

 

Einladung zur 

Generalversammlung  

der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen 

 

Donnerstag, 23. April 2015, 19.30 Uhr 

im 

Restaurant Central, Oberlunkhofen 

 
 
 
 
 
 
 
Sie, geschätzte Genossenschafterinnen und Genossenschafter, sind 
herzlich zu unserer ordentlichen Generalversammlung eingeladen. Im 
Anschluss offerieren wir Ihnen traditionsgemäss ein Nachtessen.
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2. Protokoll der Generalversammlung vom 24. April 2014 
 

Protokoll 
der 102. ordentlichen Generalversammlung der   

Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen, vom Donnerstag, 24. April 2014, 19.30 Uhr 
im Restaurant Central, Oberlunkhofen 

 
Am 24. April 2014 wird die ordentliche Generalversammlung vom Präsidenten, Markus 
Boillat eröffnet. Der Vorsitzende begrüsst alle Genossenschafterinnen und Genossen-
schafter. 
 
Die offizielle Versammlung wird wie schon letztes Jahr erst nach dem Nachtessen abge-
halten. 
 
Speziell begrüsst Markus Boillat, Herr Alain Mâitre (Gemeinderat), Herr Harry Manser und 
Herr Beat Hagenbuch (Kontrollstelle).  
 
Entschuldigt haben sich Frau Heddy Bächer, Herr Gerd Blanke, Herr Paul Brändli, Herr 
Daniel Brunner, Herr Ignaz Caminada, Herr Erwin Eichenberger, Herr Hansruedi Fank-
hauser, Herr Felix Maurer und Frau Rita Staubli. 
 
Er  weist darauf hin, dass die heutige Generalversammlung zwecks einfacherer Protokoll-
führung und Vollständigkeit auf Tonband aufgezeichnet wird.  
 
Die Traktandenliste wird in der vorliegenden Form genehmigt. 
 
 

Traktandum 1 / Wahl eines Stimmenzählers  

 
Es wurden alle 159 Genossenschafterinnen und Genossenschafter zur heutigen General-
versammlung  eingeladen. Gemäss Präsenzliste sind 34 Personen inkl. aller 5 Vor-
standsmitglieder und Herr Urs Schwab, Betriebsleiter anwesend. Stimmberechtigt 31 Per-
sonen; absolutes Mehr 16 Personen. Markus Boillat weist darauf hin, dass pro Haushalt 
oder anwesendes Ehepaar nur eine Person stimmberechtigt ist. 
 
Die Generalversammlung ist beschlussfähig. 
 
Als Stimmenzähler wird Herr Pius Hagenbuch vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
 

Traktandum 2 / Protokoll der GV vom 25. April 2013 

 
Das Protokoll der 101. Generalversammlung der Elektra Oberlunkhofen vom 25. April 
2013, Seite 5 bis 10,  verfasst von Gabi Züger, geprüft vom Vorstand und unterzeichnet 
von Markus Boillat wird  ohne Nachträge und Ergänzungen einstimmig angenommen. 
 
Traktandum 3 / Jahresbericht des Präsidenten 2013 

 
Markus Boillat informierte im Jahresbericht über Meinungen in der Energiebranche, insbe-
sondere der Alternativenergien und den Preiserhöhungen,der gesetzlichen Abgaben deren 
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wir uns nicht entziehen können, sowie den Tätigkeiten der Elektra im vergangenen Ge-
schäftsjahr. 
 
Der Betriebsleiter Urs Schwab stellte die bearbeiteten Projekt detailliert vor. Er informierte 
über die 2 grossen Investitionen (neue Mittelspannungsanlage im Dorf, Kosten Fr. 34‘200.- 
und eine im Zentrum, Kosten Fr. 71‘500.-). Die Kosten für beide Anlagen sind unter dem 
budgetierten Betrag ausgefallen. Er präsentierte Bilder der verschiedenen Bau- und Un-
terhaltsobjekte. 
Im 2013 gab es 5 Wärmepumpenanschlussgesuche und 3 Anschlussgesuche für Photo-
voltaikanlagen, die realisiert wurden.  
Urs Schwab erläuterte noch den Stromvebrauch und die Netzbelastung im 2013.  
 
Aktivitäten im 2014 sind z.B. die Inbetriebnahme der neuen Rundsteueranlage im August, 
die Datenaufnahme der Lasten im Dorf um die Rundsteuerprogramme zu optimieren,  
Baugesuche werden bearbeitet, mehrere Unterhalt und Erneuerungsarbeiten und das 
Versetzen der VK Kaplanei. 
 
Urs Schwab dankt am Schluss den Genossenschaftern von Oberlunkhofen für das Inte-
resse an den Aktivitäten der Elektra  und Stefan Biderbost für die gute Zusammenarbeit. 
 
Der Jahresbericht, abgedruckt auf Seite 3-4 der GV-Einladung wird ohne Nachtrag und 
Ergänzungen einstimmig angenommen. 
 
Der Präsident bedankt sich bei seinen Vorstandsmitgliedern und dem Betriebsleiter für die 
kooperative und kollegiale Zusammenarbeit und den Einsatz zu Gunsten der Elektra mit 
dem Ziel, die Abläufe zu vereinfachen und zu verbessern und einen Beitrag zu leisten für 
eine schlanke und effiziente Organisation.  
 
Sämtlichen Funktionäre, der Kontrollstelle und allen, die zum reibungslosen Betriebsablauf 
der Elektra in irgendeiner Form beigetragen haben, spricht der Vorstand seinen Dank aus. 
 
Traktandum 4 / Wahl eines Vorstandsmitglied 
 
Wie üblich stehen alle 4 Jahre wieder Wahlen an. Alle Vorstandsmitglieder haben sich 
wieder für ihr Amt zur Verfügung gestellt. Herr Alain Mâitre (Tagespräsident) wird einstim-
mig gewählt und führt die Wahlen durch. Der ganze Vorstand wird in globo wieder ge-
wählt. Auch der Präsident wird einstimmig wiedergewählt.  
Harry Manser und Beat Hagenbuch, Kontrollstelle werden wieder einstimmig gewählt. 
 
Traktandum 5 / Rechnung 2013 
 
Bernhard Hagenbuch erläuterte die Betriebs- und Vermögensrechnung 2013. Er informier-
te über grössere Abweichungen.  
Letztes Jahr wurden Investitionen für die Trafostationen gemacht. Diese Beträge wurden 
voll aktiviert.  
4040 QS-Management und 4050 Kurse wurde nichts unternommen. 
4350 Installationskontrollen: Es musste zuerst einiges aufgearbeitet werden. 
4300 Unterhalt Werkanlagen: Es gab weniger Unterhaltsarbeiten. Da die Trafostationen 
100%ig aktiviert werden konnten, viel der Betrag kleiner aus. 
4600 Anschaffung Mobiliar/Geräte/Software:  Neue Ablesesoft- und Hardware brauchte 
grössere Anpassungen. 
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Durch diese Budgetabweichungen speziell beim Unterhalt von minus Fr. 26‘000.-, Installa-
tions-kontrollen  minus Fr. 10‘000.- und bei den Anschlussgebühren plus Fr. 22‘000.- wird 
ein Gewinn von Fr. 64‘660.20 ausgewiesen. 
 
Vermögensrechnung: 
1021 Mitgliedersparkonto RFB war ein Rücklagekonto das aufgehoben wurde (Vertrag mit 
Axpo der zu 100 % erfüllt wurde). 
 
Der Revisorenbericht über die Rechnung des Geschäftsjahres 2013 wird von Harry Man-
ser verlesen; die Beträge sind in der Buchhaltung deutlich ausgewiesen und ordnungsge-
mäss verbucht. Die Revisoren (Harry Manser, Beat Hagenbuch) danken Herrn Bernhard 
Hagenbuch für die sauber und übersichtlich geführte Rechnung und beantragen den Vor-
stand zu entlasten. 
 
Die Betriebs- und Vermögensrechnung 2013 wird einstimmig angenommen. 
 
Traktandum 6 / Budget 2014 
 
Das Budget für 2014 wird von B. Hagenbuch erläutert.  
 
Das Budget 2014 wird einstimmig angenommen. 
 
 
 
Traktandum 7 / Verschiedenes und Umfrage 
 
Der Präsident Markus Boillat informiert, dass die Elektra mit der Energieinitiative Ober-
lunkhofen eine Besprechung hatte. Ein Punkt war auch der Stromeinkauf. Es wurde ab-
gemacht, dass die Elektra bei der nächsten Preisrunde Wasserstrom zum gleichen Preis, 
wie die Elektra heute für den Strom bezahlt, einkaufen wird. Es werden Angebote von di-
versen Anbietern eingeholt.  
 
Herr Eichholzer: Ab Abend gibt es doch immer Stromspitzen. Könnte man nicht einige 
Wärmepumpen für ca. ½ Std. sperren? 
Urs Schwab: Wir machen das. In den Anschlussbedingungen haben wir uns vorbehalten, 
dass wir die Wärmepumpen 4 Stunden pro Tag sperren können. Wir garantieren eine 
Laufzeit von mindestens 20 Stunden pro Tag. Wir haben eine Lastführung. Dieser Regler 
schaltet die Wärmepumpen aus, wenn die Belastung gross ist. Die Ausschaltzeit beträgt 
mindestens 20 Minuten. 
 
Für das Erscheinen an der Generalversammlung 2014 der Elektra Genossenschaft Ober-
lunkhofen bedankt sich der Präsident  Markus Boillat. Er schliesst die Generalversamm-
lung um 22.05Uhr. 
 
 
 
Präsident      Aktuarin 
M. Boillat      G. Züger 
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3. Jahresbericht 2014 des Präsidenten 
 
Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
 
Alle neuen Mitgliederinnen und Mitglieder der Genossenschaft heissen wir herzlich will-
kommen und danken für das Interesse an der Elektra. 
 
Weiterhin gibt es eine massive Marktverzerrung im europäischen Umfeld und die Wasser-
kraft ist weiter stark unter Druck. 
Die Preisreferenz für elektrische Energie in der Schweiz sind die Termin Marktpreise an 
der Strombörse in Leipzig. Diese sanken im Verlauf des Berichtsjahres weiter. Auslöser 
waren Überkapazitäten, bedingt durch massiv geförderte neue erneuerbare Energien und 
eine bescheidene Nachfrage im europäischen Raum, sowie weiter sinkende Preise für 
Kraftwerkskohle und tiefe Preise für CO2 Zertifikate. Die Marktverzerrungen durch die 
massive Förderung akzentuierten sich, und es ist vorerst kein Ende dieser Entwicklung 
abzusehen. Diese Preisentwicklung beeinträchtigt die Wirtschaftlichkeit der einheimischen 
Wasserkraft massiv. Zusätzlich negativ wirken sich steigende Gestehungskosten, bspw. 
durch Anlageerneuerungen oder durch die Erhöhung des Wasserzinses, um 10 % per 1. 
Januar 2015, aus. 
Die Totalrevision des Energiegesetzes sieht als erstes Massnahmenpaket neben einer 
Energieversorgung ohne Kernenergie langfristig den Ausbau der Produktion aus erneuer-
baren Energien, die Senkung des Energieverbrauchs und eine verbesserte Energieeffizi-
enz vor. 
Die Kommission für Umwelt, Energie und Raumplanung des Nationalrates hat den Entwurf 
zum ersten Massnahmenpaket der Energiestrategie 2050 beraten. Nach intensiver Vorbe-
ratung in der Kommission war die Vorlage per Ende Oktober 2014 bereit für die Behand-
lung im Nationalrat. (Quelle AEW) 
 
Die Elektra schliesst sich dem Dachverband Schweizer Verteilnetzbetreiber und dem Ver-
band Aargauischer Stromversorger an, den Bundesbeschluss zur vollständigen Öffnung 
des Schweizer Strommarktes in der vorliegenden Form abzulehnen. Die Vorlage gefährdet 
die Ziele der «Energiewende» und ist aus volkswirtschaftlicher Sicht fragwürdig. 
 
Für das Geschäftsjahr 2015 hat die Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen zu 100% 
Strom auf dem freien Markt eingekauft. Mit dem Einkauf nur für das Jahr 2015 bleiben wir 
weiterhin flexibel für die nächsten Jahre und konnten so erste Erfahrungen sammeln. In-
folge guten Strompreisverhandlungen können wir die Strom- und Netznutzungspreise vom 
Jahre 2015 weiterführen und dies mit 100% Strom aus Wasserkraft. Jedoch auf Grund der 
Erhöhung der gesetzlichen Abgaben wird die Stromrechnung ca. 0.4Rp/kWh höher ausfal-
len. 
Das Geschäftsjahr 2014 der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen war geprägt von 
normalen Aktivitäten im Bereich Unterhalt und der zeitgemässen Erneuerungen von Anla-
gen und Anlage-Bauteilen. Die an der GV 2014 bewilligten Geschäfte zur Erneuerung 
wurden ausgeführt. Die neue Rundsteuerung wurde erfolgreich im Betrieb genommen. 

http://www.vas-aargau.ch/
http://www.vas-aargau.ch/
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Der Vorstand der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen konnte die angefallenen Arbei-
ten für die Geschäftsführung, Anschlussbewilligungen für Neu- und Umbauten, Erweite-
rungen und den Unterhalt der bestehenden Werkanlagen im Berichtsjahr in elf ordentli-
chen Sitzungen erledigen. Die Betriebsleitung, Verwaltung und die weiteren Vorstandsmit-
glieder haben diverse Kunden-, Behörden- und Lieferantenbesprechungen im Rahmen der 
jeweiligen Kompetenz- und Verantwortungsbereiche erledigt.  
Neben der ordentlichen Geschäftstätigkeit war der Vorstand und im Speziellen die Be-
triebsleitung mit der Planung und Realisierung der folgenden Anlagen beschäftigt: 
 

 Ersatz alte Rundsteuerung 

 Neue Zählergeneration 

 Last und SiNa-Datenbank  

 Versetzung Verteilkasten Kaplanei 

 Umbauten Verteilkasten 
 
Bitte besuchen Sie unsere Homepage www.oberlunkhofen.ch/elektra. Dort sind alle Anga-
ben und Informationen der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen enthalten. Machen Sie 
von der Möglichkeit Gebrauch, und teilen Sie uns Ihre Meinungen, Anliegen und Anregun-
gen mit. 
 
Sehr geehrte Genossenschafterinnen und Genossenschafter, wir danken für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Der Vorstand der Elektra dankt ebenfalls dem Gemeinderat 
Oberlunkhofen und dem Vorstand der Vereinigten Wasserversorgung Oberlunkhofen-Arni-
Islisberg für die stets kooperative Zusammenarbeit. 
Meiner Vorstandskollegin und meinen Vorstandskollegen sowie dem Betriebsleiter spre-
che ich den Dank für ihren Einsatz im Geschäftsjahr aus. Sämtlichen Funktionären, der 
Kontrollstelle und allen, die zum reibungslosen Betriebsablauf der Elektra in irgendeiner 
Form beigetragen haben, möchten wir unseren Dank aussprechen. 
 
Markus Boillat, Präsident 

 
 
 

 

http://www.oberlunkhofen.ch/elektra
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4. Mutationen Statuten / Reglemente 
 
Dokumente auf www.oberlunkhofen.ch/elektra oder auf Anfrage erhältlich 

 
Statuten: Formale Änderungen  

 Schreibfehler 
 Nummerierung 
 Trennung Statuten und Reglemente 

 
Reglemente: Anpassung an heutige Anforderungen und Definitionen 
Betriebsreglement 

 Ist neu 
Änderung Art 1. Die Tatsache des Energiebezuges 

gilt als Anerkennung des Reglementes 
sowie der jeweils geltenden Vorschrif-
ten, Gebühren und Tarife durch den 
Abonnenten. 

1.1 b. Die Tatsache des Energiebezuges in Netze 

der Elektra, auch durch Drittlieferanten gemäss 

Stromversorgungsgesetz (StromVG), gilt als Aner-

kennung des Reglements sowie der jeweils gelten-

den Vorschriften, Gebühren und Tarife durch den 

Abonnenten. 

Neu  1.1 c. Die Elektra kann bei der Anmeldung eines 

Energiebezuges Einsicht in benötigte Unterlagen 

verlangen. 

Änderung Art. 10 Die Elektra behält sich vor, An-
schlüsse von elektrischen Heizungen zu 
verweigern, falls dies aus technischen, 
ökologischen oder wirtschaftlichen 
Gründen gerechtfertigt ist. 

3.4 c. Die Elektra behält sich vor, Anschlüsse von 
elektrischen Heizungen zu verweigern, falls dies aus 
technischen, ökologischen, wirtschaftlichen oder 
gesetzlichen Gründen gerechtfertigt ist. 

Neu  3.7 Abnahme von Energie 
a. Es kann nur Energie ins Netz der Elektra einge-
speist werden, dessen Produktionsanlagen den ein-
schlägigen Normen entsprechen (NIV, Electrosuisse, 
SUVA etc).  
b. Für die produzierte Energie gibt es keine Abnah-
megarantie. 
3.8 Kostenvergütung 
a. Die eingespeiste Energie wird mit den normalen 
Energiebezugstarifen vergütet.  
b. Auf die eingespeiste Energie kann Netznutzungs-
gebühren verlangt werden. 
3.9 Sperren von Produktionsanlagen 
a. Bei Überproduktion kann die Elektra die Einspei-
sung der Energie sperren um das Netz vor Instabili-
tät zu schützen 

Änderung Art. 14 Anmeldung für den definitiven 
Energiebezug und für die Montage der 
Zähler sind vom Installateur mittels Fer-
tigstellungsanzeige an die Elektra zu 
richten. 

4.2 a. Anmeldungen für den definitiven Energiebe-
zug oder Energielieferung und für die Montage der 
Zähler sind vom Installateur mittels Fertigstellungs-
anzeige an die Elektra zu richten. 

Neu  4.4 c. Muss ein Netzanschluss demontiert werden, 
ist dies der Elektra zwei Wochen vor Ausführung 
schriftlich zu melden. 
4.4 d. Die Elektra kann bei der Abmeldung eines 
Energiebezugs Einsicht in benötigte Unterlagen ver-
langen. 

http://www.oberlunkhofen.ch/elektra
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Neu  9.1b. Anschlussgebühren werden in folgenden Fäl-

len pro Wohneinheit erhoben: 

 Anschluss eines Neubaus 

 Anschluss eines Neubaus nach Abbruch 

 Anschluss einer Hauserweiterung (Bei Anpas-
sung der Anschlussleistung auch für die beste-
hende Wohneinheit) 

 
Reglement für grosse Winterverbraucher 

 Ist neu 
Änderung Art.1 Als grosse Winterverbraucher 

gelten ….. 
- mehr als 5kW Anschlussleistung ha-
ben; 
 

1.1 ……mehr als 2.4kW Anschlussleistung haben; 

 

Änderung Art. 8 Sperrzeiten 
Grosse Winterverbraucher werden zu 
den Spitzenzeiten von der Elektra ge-
sperrt. Die Freigabedauer beträgt mind. 
8 Stunden pro Tag. 

3.1 Sperrzeiten 

a. Grosse Winterverbraucher werden zu den Spit-

zenzeiten von der Elektra gesperrt. Die Freigabe-

dauer beträgt mind. 20 Stunden pro Tag.  

 

Gestrichen Art. 15 Bivalent betriebene WP mit ei-
nem definierten Umschaltpunkt können 
von einem reduzierten WP-Tarif profitie-
ren. 
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4. Rechnung 2014 
 
Die Rechnung 2014 wurde durch unseren langjährigen und kompetenten Kassier, Bern-
hard Hagenbuch, einwandfrei geführt. Die Rechnungsstellung, vor allem das Inkassowe-
sen und die gesetzlichen Vorschriften erfordern zunehmend ein grösseres zeitliches und 
fachliches Engagement. Die Rechnung 2014 ist auf der letzten Innenseite dieser Einla-
dung enthalten. Der Vorstand dankt Bernhard Hagenbuch und seiner Frau Anny für das 
Engagement zu Gunsten der Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen. 
 
 
 

5. Budget 2015 
 
Das Budget 2015 weist einen Gewinn aus. Es ist auf der letzten Seite aufgelistet. Der Vor-
stand empfiehlt das Budget zur Annahme. 
 
 
 

6. Verschiedenes und Umfrage 
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VERMÖGENSRECHNUNG                        Rechnung 2013                           Rechnung 2014  

  Aktiven Passiven 
 

Aktiven Passiven 

   CHF  CHF 
 

CHF CHF 

Bilanz               848'119.14                    848'119.14      
 

              906'298.90                    906'298.90      

      
 

    

1001 Kassa                   1'644.25        
 

                  1'533.40        

1010 Post                 38'970.25        
 

                77'506.91        

1020 Kontokorrent Bank                   2'447.30        
 

                  4'427.55        

1040 Wertschriften                     200.00        
 

                    200.00        

1050 Debitoren-Sammelkonto                 24'242.34        
 

                58'995.19        

1051 Debitoren Akonto 4.Quartal               375'470.00        
 

              363'207.00        

1061 Vorsteuer Energieeinkauf                   8'367.55        
 

                  7'063.25        

1062 Vorsteuer Investitionen + Aufwand                       45.80        
 

                  3'231.85        

1068 Verrechnungssteuerguthaben                        4.75        
 

                       9.45        

1110 Trafostationen + Steuerungsanlagen               148'799.45        
 

              182'757.90        

1111 Verteilernetz               198'710.65        
 

              163'821.60        

1115 Zähler + Relais                 49'216.80        
 

                43'544.80        

2000 Kreditoren                 153'481.40      
 

                187'054.90      

2016 Mehrwertsteuer   -               10'994.85      
 

  -                 7'180.55      

2100 Eigenkapital                 705'632.59                        726'424.55      

      

      Anmerkungen zur Betriebsrechnung 
     4040 Bei QS hatten wir keine Aktivitäten. 
     4200 Rückzahlung Kreditkomissionen Fr. 200.00 

    4300 Eine Tranche alte Rundsteuerempfänger wurden ausgewechselt. 
    4350 Die Installationskontrolle wird neu organisiert (engere Kontrolle durch EGO). Darum keine neuen Aufträge im 2013 + 2014 

 6200 Grünau AG hat ihre Überbauung zurückgestellt. 
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BETRIEBSRECHNUNG             Budget 2014             Rechnung 2014              Budget 2015 

  Aufwand Ertrag 
 

Aufwand Ertrag 
 

Aufwand Ertrag 

  CHF CHF 
 

CHF CHF 
 

CHF CHF 

Total 1'169'250.00  1'169'250.00  
 

1'104'658.50  1'104'658.50  
 

1196750.00 1196750.00 

3000 Energieeinkauf 530'000.00    
 

499'841.70    
 

460000.00   

3010 Netznutzung  185'000.00    
 

190'327.25    
 

210000.00   

3050 Systemdienstleistung Swissgrid          SDL 50'250.00    
 

49'273.65    
 

42000.00   

3060 Kostendeck.- Energieeinsp.-Vergütg.  
KEV 

47'000.00    
 

47'432.30    
 

86000.00   

4000 Besoldungen / Taggelder 42'000.00    
 

42'543.85    
 

42000.00   

4001 Bürowesen Betriebsleiter 16'000.00    
 

12'660.00    
 

16000.00   

4002 externe Datenverarbeitung 600.00    
 

1'175.00    
 

1000.00   

4003 Aufwand Anlagebuchhaltung 8'000.00    
 

9'901.25    
 

10000.00   

4040 QS-Managment 1'000.00    
 

    
 

1000.00   

4050 Kurse / Weiterbildung 1'000.00    
 

1'618.00    
 

1000.00   

4060 Website 800.00    
 

440.00    
 

500.00   

4070 Sozialleistungen 2'500.00    
 

2'835.20    
 

2500.00   

4100 Büromiete / PC-Miete / Pauschalspesen 11'000.00    
 

11'570.00    
 

11000.00   

4200 Bankzinsen, Bankspesen 200.00    
 

-59.40    
 

150.00   

4300 Unterhalt der Werkanlagen 50'000.00    
 

71'876.90    
 

75000.00   

4350 Installationskontrolle 10'000.00    
 

    
 

15000.00   

4400 Abschreibungen (20%) 70'000.00    
 

96'210.00    
 

80000.00   

4401 Abschreibung Debitoren     
 

    
 

1200.00   

4500 Versicherungsprämien 4'000.00    
 

3'619.60    
 

4000.00   

4600 Anschaffung  Mobiliar / Geräte / Software 10'000.00    
 

4'648.40    
 

8000.00   

4700 Büromaterial, Drucksachen, Inserate 6'000.00    
 

2'963.15    
 

4000.00   

4720 Porti, PC-Spesen, Telefon 5'000.00    
 

4'338.59    
 

4500.00   

4750 Reise- und Sitzungsspesen, GV 3'000.00    
 

1'430.25    
 

2000.00   

4760 Honorare für Planung und Gutachten 8'000.00    
 

7'510.85    
 

8000.00   

4770 Verbandsbeiträge 3'700.00    
 

3'500.00    
 

3700.00   

4800 sonstige Betriebsaufwendungen 2'500.00    
 

2'004.10    
 

2500.00   

4900 Steuern 10'000.00    
 

16'205.90    
 

12000.00   

6000 Energieverkauf   560'000.00  
 

  552'989.50  
 

  560000.00 

6010 Netznutzung   460'000.00  
 

  446'660.30  
 

  460000.00 

6050 Systemdienstleistung Swissgrid   50'250.00  
 

  44'740.30  
 

  41000.00 

6060 Kostendeckende Energieeinsp.-Vergütung   47'000.00  
 

  50'319.80  
 

  84000.00 

6200 Anschlussgebühren   50'000.00  
 

  7'777.80  
 

  50000.00 

6220 übrige Beiträge (Konz.-Gebühren, KRB)   500.00  
 

  424.35  
 

  500.00 

6250 Ertrag aus Miete   1'000.00  
 

  1'670.00  
 

  1000.00 

6700 Zinsen auf Bankguthaben   500.00  
 

  76.45  
 

  250.00 

8000 GEWINN / VERLUST 91'700.00      20'791.96      93700.00   

 


